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Priij SmI « i 8 « i>« f .
Karlsruhe , 3 . Dez . Priuz Karl

wurde am S. März 1833 in Karlsruhe als
4. Sohn des Großherzogs Leopold und der
Sroßherzogin Sophie , geb. Prinzessin von
Schweden , geboren . Er wurde im Jahr 1847
dem 1 . Bad . Grenadier - Regiment aggregiert
»ud trat 5 Jahre später in österreichische
Dienste . Im italienischen Feldzug Oesterreichs
(1859 ) machte Prinz Karl die Schlachten von
Magenta (4 . Juni ) , Solferino (34 . Juni ) und
Mellguano mit . Er erhielt dabet als Tapfer -
keitsauszeichnung das österreichische Militär -
verdienstkreuz und das Rilterkr uz des Badischen
Karl Friedrich - Militär - Verdienstordens . Am
19 . November 1859 wurde Prinz Karl vom
Großherzog Friedrich zu« Chef des 3 . Bad .
Dragouer - RegimeutS ernannt . Nach seiner
wetteren Beförderung zum badischen General¬
major im Jahr 1884 trat der Prinz sodann
in die badische Division selbst über . Im Feld¬
zug von 1868 begegnen wir ihm im Stabe der
badischen Feld - Dtviston und im Feldzug 1870/74
znvächst im Stabe des Großherzogs Friedlich
vor Straßburg . Er übernahm sodann die
Leitung des badischen SanttätSznges in Frank¬
reich und machte sich hier insbesondere um die
Leitung der Transporte nach und vom Kriegs¬
schauplätze, speziell nach und von Dijon verdient .
Noch im KrtegSjahre 1871 trat der Prinz als
Generalmajor in die preußische Armee über ,
in der er am 3 . September 1873 zum General¬
leutnant und am 33 . März 1883 zum General
der Kavallerie befördert wurde . Seit dem
17 . Mai 1871 war Prinz Karl mit der Gräfin
von Rhena , geb. Freitn v . Neust , vermählt , aus
welcher Ehe Graf Rhena entsprossen ist. Am
politischen Leben nahm er insofern teil , als er
seit dem Tode des Prinzen Wilhelm die Präsi¬
dentschaft der Ersten Kammer übernommen
hatte , der er vorher als tätiges Mitglied an¬
gehörte . Er war auch Ehrenvorsitzender deS
Bad . Landcskomitecs des deutschen Flotten -
Vereins . In dem Prinzen Karl ist ein Man »
aus dem Leben geschieden, der durch sein ltebcns -
würdiges Wesen , durch seine Teilnahme an

AseuiLetorr . 5)

Des AWMers eiojig Sind.
Erzählung von der Schwarzwaldhöhe .

Don Hau « Brandeck .

(Fortsetzung .)
Lorenz Weitner setzte sich ans den einzig

leeren Stuhl an der Tischruude , neben seinen
Freund , den Ferdinand . Sein Nachbar zur
Linken , ein etwa vierzigjähriger Mann , sah mit
einem furchtbaren Blicke an dcmNeuangekommenen
hinauf und rückte, vielleicht unwillkürlich , mit
seinem Stuhl ein Stückchen weiter weg . Der
Lochbureheoz war ein großer , schlanker Mann
von etwa 38 Jahren und wenig vornüber ge¬
beugter Haltung . Sein Gesicht war nicht voll ,
sonst aber regelmäßig geschnitten und erhielt
durch den wohlgepflegteu braunen Schnurrbart
einen männlichen Ausdruck . Jetzt aber stand
Schweiß auf seiner bleichen Stirn und die Augen
loderten in unheimlicher Glut .

Der Hausherr fragte seinen neuen Gast nach
dem Begehr und trug ihm hernach ein Glas
Wein auf . Sein „Wohlbekomm 'S" war übrigens
innerhalb vier oder fünf Minuten der einzige
menschliche Laut , der tu der Stube gehört wurde .

Der Lochburelenz nahm aus seinem Glase
einigemal kräftige Züge . Daun rief er : „Was

S -M Tageblatt . L.-Ä

Dienstag gen 1. DeMber
allen Werken des Patriotismus , de : Wohltätig¬
keit, der Pflege von Kunst und Wissenschaft in
den weitesten Kreisen beliebt war und dem ein
ehrendes Andenken in der Bevölkerung bewahrt
bleiben wird .

D Karlsruhe , 3. Dez . Auf die Nachricht
vom Tode des Prinzen Karl trafen der
Großherzog und die Großherzogin von
Schloß Baden hier ein. Höchstdteselben fuhren
wiederholt am Palais des Prinzen vor und
verweilten längere Zeit an der Bahre des Ent¬
schlafenen . Den 68 . Geburtstag der Groß¬
herzogin begingen II . KK . HH . in stiller
Zurückgezogerh it . Die heutige Vorstellung im
Großh . Hoftheater ist abgesagt . Abends kehrten
die höchsten Herrschaften wieder nach Baden
zurück. Die Blätter widmen dem Heimgegangenen
Prinzen ehrende Artikel , welche von seiner Be¬
liebtheit i« badisch; u Volke beredtes Zeugnis
oblegen . Der hiesige Stadtrat hielt eine außer¬
ordentliche Sitzung ab. Der Vorsitzende widmete
dem Verstorbenen einen Nachruf und hob ins¬
besondere dessen edle Herzensgüte sowie seine
der Stadt Karlsruhe stets entgegengebrachte
freundliche Gesinnung hervor . Die Mitglieder
des Kollegiums erhoben sich zur Ehrung des
Dahingeschiedenen und zum Z ichen der Teil¬
nahme au der Trauer , welche das Badische
Fürstenhaus und Volk betreff ..», von den Sitzen .
GS wurde sodann beschloss n , namens der Stadt¬
gemeinde dem Prinzen einen Kranz zu widmen
und das innigste Beileid deS SradtratS dem
Großherzog und den hohen Angehörigen des
Prinzen zum Ausdruck zu bringen . Zahlreiche
Personen trugen sich in die im Palais aufgelegte
Kondolknzliste ein.

Karlsruhe , 4 . Dez . Die Leiche deS
Prinzen Karl wurde heute vormittag nach
vorausgegangener Sezicrung im großen Saale
des Palais aufgebahrt . Wie bestimmt verlautet ,
findet die Einsegnung der Leiche am Frei¬
tag morgen im Palais statt und daran au -
schließend die Ueberführung und Beisetzung
im Mausoleum .

Karlsruhe , 4 . Dez . W ?gen des am 3 . d.
M . erfolgten Ablebens des Durchlauchtigsten
Fürsten und Herrn Prinzen Karl Friedrich

rede - Ihr nichts ? Weil ich da bin , von dem
böse Mäuler sagen , ich hält ' den Gteßlerkarl
umgebrocht ? Ferdi , redst auch nicht, hältst mich
am End ' auch für einen Mörder , Du , der mich
kennen solltest ?"

Der junge Bauer streckte seinem Freunde
die Hand hin : „Nein , Lenz , ich halt ' Dich nit
dafür . Aber es gibt unter den Männern hier ,
solche , die in Dir einen Mörder vermuten !"

„Was ? " schrie Weitner und sprang auf , daß
sein Stuhl rücklings umfiel und die weiblichen
Insassen des Nebenttsches erschrocken aufstandm
und sich zur Flucht bereit hielten . „Was ! Wer
den Mut hat , mir das ins Gesicht zu sagen ,
der soll' s tun ! Dann werd ' ich vielleicht , für
was Ihr mich haltet !" Hochaufgertchtet ,
keuchenden Atems und lodernden Feuers in den
Augen stand der Lenz da , die Arme mit ge¬
ballten Fäusten zur Seite gestreckt. Die Männer
am Tische rückten vorsorglich zur Seite ; aber
schon hatte Ferdinand den Stuhl wieder zurück¬
gestellt und drückte seinen Freund auf den
Sitz nieder . „Mach ' keine Geschichten, Lenz !
Es kann ja niemand was dafür , daß der Schein
gegen Dich ist !"

Auch der Gastwirt sprach mahnend auf den
Erregten ein.

Lenz wandte sich j - tzt , ruhiger geworden , an
seinen Freund . Er sprach zu ihm , als wenn

Si«rLK« r»g»a»d»hr t
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Gustav Wtlhem Maximilian , Markgrafen
von Baden , Herzogs von Zährtngen , Groß -
herzogliche Hoheit , wird Trauer auf acht
Wochen folgendermaßen angelegt und getragen :
1 . Drei Wochen vom 4 . bis incl . 34 . Dezember
nach der 3 . Stufe der Trouerordnuug ; 3 . drei
Wochen vom 35 . Dezember bis inel . 14 . Januar
1907 nach der 3 . Stufe ; 3 . zwei Wochen vom
ik Januar bis incl . 38 . Januar 1907 nach
der 4 . Stufe .

HagesnerrigkeiteN.
Bade«.

A , Karlsruhe , 3 . Dez . Die Brauerei¬
gesellschaft vormals S . Mouiuger in
Karlsruhe erzielte 1905/06 einen Biererlös von
1657 800 Mk . ( im Vorjahre 1S77 760 Mk . )
und an Nebenprodukten 88 000 ( 77 079 Mk . )
Nach 330 000 Mk . (330193 Mk .) Abschreibungen
verbleibt ein Reingewinn von 403 531 Mk .
(393 966 Mk .) , woraus wieder 11 Prozent Divi¬
dende verteilt werden .

* Durlach , 4 . Dez. Gestern abend wurde
aus dem Schlachthofe Karlsruhe ein ganzes
geschlachtetes Schwein gestohlen ; den
Bemühungen der Gendarmerie gelang es , den
Täter in der Person des Metzgerburschen
Schneider zu überführen , derselbe hatte das
Schwein ans einem Acker der hiesigen Gemarkung
unter einem Haufen Dung verborgen .

ctz Pforzheim , 3 . Dez . Auf der Station
Unterretchenbach der Nagoldtalbahu
wurde gestern abend ; e Uhr dem 31 Jahre
alten Goldarbeiter Heinrich Sicktnger von Hohen¬
wart beim Aussteigen der linke Fuß am Knöchel
vollständig und am Oberschenkel noch einmal
so abgefahren , daß er nur noch lose hängt .
Ebenso wurde die rechte Hand abgeschnttte « . Wie
sich das Unglück zugetrage » , konnte noch nicht
ermittelt werden . Den Beklagenswerten verbrachte
man noch lebend ins hiesige Krankenhaus .

Z Pforzheim , 3. Dez. Der verunglückte
Goldarbeiter Heinrich Sickinger von Hohen¬
wart ist gestorben .

S Plankstadt , 3 . Dez . Bor einiger Zeit
wurde belichtet , daß ein von hier gebürtiges

niemand sonst anwesend wäre . Aber alle
lauschten seinen Worten , der Jörg so sehr , daß
seine Pfeife ausging und er sich nicht Zeit nahm ,
dieselbe wieder anzuzünden . Auch die Wirtin
und ihre beiden Töchter ließen die Arbeit in
den Schoß sinken und hörten voll Aufmerksam¬
keit und Spannung den Worten des jungen
Mannes zu, an dessen Häaden das Blut eines
hoffnungsvollen Lebens kleben sollte .

Weitner sprach erst leise und ruhig , daun
immer leidenschaftlicher , erregter : „Hast eben
gesagt , Ferdi , daß der Schein gegen mich sei.
Was ist' s mit dem Schein ? Gestern nacht find
wir von einander . Kannst freilich nit sagen , ob
ich heim bin , denn Du hast einen andern Weg
als ich. Aber ich btn 's . Und heut ' in der
Früh '

, eh' s noch tagte , bin ich ohne Ahnung
hinüber nach Horben , ein Zugochsengespanu etn-
zuhandcln . Komm ich heim, so vor Dämmerung .
In meiner Stube fitzt die Mutter , die Schürze
vor dem Gesicht und weint . Die Vevi , die
Magd , kommt unversehens zur Tür herein , hat
rote Augen , sieht mich , fährt zusammen und geht
schnell wieder hinaus . Der Knecht hat mir die
Ochsen draußen abgenommen «ud sagt kein
Wort , ob sie ihm g

' fallen . Ich frag ' die Mutter ,
was das alles sei. Sie sieht mich nur an , sagt
aber nichts , weint nur lauter . Da werd ' ich
zornig : „Redet , Mutter , was soll das Heules



Liebespaar verschwunden sei. Es war
der in München dienende Einjährige Student
Louis Seßler , Sohn des Landwirts Schier I ,
und die 16 ^ Jahre alte Tochter des Steuer¬
erhebers Schweickert . Wie nun aus Homburg
v . d. Höhe berichtet wird , wurden dieselben im
dortigen Hardtwalde erschossen aufgefunden .
Seßler hat jedenfalls zuerst seiner Geliebten
und dann sich selbst die tödliche Verletzung
beigebracht .

A Heidelberg , 3 . Dez . Der ordentliche
Professor der Botanik Geheimrat Pfitzer
ist vergangene Nacht am Herzschlag gestorben .

/ ^ Mosbach , 3 . Dez . In dem benachbarten
Orte Dal lau wurde dieser Nächte im Rat -
Hause ein Etnbruchdiebstahl verübt . Die
Einbrecher haben Wertpapiere im Betrage von
7000 Mk. und Sparkaffcubücher entwendet .

22 Mannheim , 3 . Dez . Der Aufsichts¬
rat der Firma Benz t Co . hat in seiner
heutigen Sitzung beschlossen , die Verhandlungen
mit der Stadt bezgl. der Abtretung von
100 000 Quadratmeter Gelände zur Erweiterung
der Fabrikanlage wegen der Bedingungen über
die Bebauung abzubrechen . Die Firma erklärt ,
daß die Stadtverwaltung sie durch ihr Ver¬
halten gezwungen habe , den Betrieb von Mann¬
heim wegzuverlegcn .

Freiburg , 3 . Dez . Auch der hiesige
Verkehrsverein richtete eine Petition au
das Ministerium um Errichtung einer
Staatseisenbahn von Titisee über
St . Blasien nach dem Rheintale . Es
wird darauf hingewiesen , wie notwendig es sei ,
den Verkehr im Innern des von der Natur so
reich gesegneten südlichen Schwarzwaldes nach
Möglichkeit zu beleben .

Deutsches « eich.
* Berlin , 4 . Dez. Eine Sonderausgabe

des Amtsblattes des Reichspostamts veröffent¬
licht einen Erlaß des Kaisers , worin der
Kaiser dem Staatssekretär des Reichspostamts
und den Beamten seiner Verwaltung für die
erfolgreiche Arbeit während der Etatsjahre
1901 — 05 seinen Dank aussprach . Der dem
Kaiser vorgelegte Bericht habe gezeigt, daß das
Post - und Telegrapheuwesen im deutschen Reich
in stetig fortschreitender Entwicklung sich be¬
finde und daß nichts versäumt wurde , den von
Jahr zu Jahr wachsenden Ansprüchen des Ver¬
kehrs gerecht zu werden . ES sei die Reichs -
- ostverwaltuvg nicht nur bestrebt gewesen, das
Netz der Poftanstalten und Telegraphenlinien
im Mutterlande zu verdichten , sondern es sei
ihr auch gelungen , die Kolonien , insbesondere
deren Inneres , « ehr als bisher dem Post -
und Telegraphenverkehr zu erschließen. In be¬
sonderem Maße sei der Kaiser auch erfreut über
den außerordentlichen Aufschwung , den das
Ferusprechwese » , sowie die Fuvkentelegraphie
genommen haben ._
oder ich laus ' davo « ! Jetzt fällt die alte Frau
vor mir auf die Kniee nieder , hebt die Händ '

zu mir auf wie zu einem Herrgott : „Lenz,
mein Bub !" schreit sie, „hast ' s tan ? Sag ' ,
hast ' s denn wirklich tan ? " „Was tan ?" rus '

ich, und es wird mir heiß in der Seele drin ,
wie ich meine Mutter so vor mir knieen sehe .
Da rückt sie ' raus : „Den Gießlerkarl , der zu
des Sägmüllers Rosa geht, haben sie heut ' in
der Früh ans der Holzschwemme an der Säge
g' funden , tot , ermordet , wie sie sagen. Und Du
sollst ' s tan haben , sagen sie, weil Du die Rosa
haben möchtest. Lenz , Bub , hast ' s denn wirk¬
lich tan ?" Ich weiß von nichts , aber ich nahm
meiner Mutter Händ '

. drück' sie aus Herz und
schrei auf : „Mutter !" ruf ' ich, „ so wahr Ihr
mich geboren habt , so wahr Hab ' ich dem Karl
nichts tan , Hab ' ihn nit g' sehn, heut ' nit und
seit acht Tagen nit !" Da glaubt mir die
Mutter . „Hab ' s ja g

'wußt . Lenz, bist kein
Mörder , hab 's da drin immer g

' spürt , hält '

keinem Mörder s ' Leben gebe» und großzogen !"

Und sie weint jetzt vor Freud '
, und wir liegen

uns in den Armen , wie nie im Leben ."
Der Lenz macht eine Pause , ein tiefer Atem¬

zug ringt sich aus seiner Brust . Er sieht keinen
der Anwesenden an , nur den Ferdinand , seinen
Jrnendkameraden . Tiefe Stille herrscht in der
Stube . Auf die Herzen der Männer und Frauen

Berlin , 3. Dez . Auf der „ Schichauwerft "
in Danzig lief heute mittag ein neuer Paffagier¬
dampfer für den Norddeutschen Llotzd vom
Stapel . Bemerkenswert ist, daß am Sch -ff, daS
ursprünglich den Namen „Hohenlohe " er¬
halten sollte , trotzdem der Name bereits an¬
gebracht war , dieser wieder beseitigt und das
Schiff „ Kleist " getauft wurde .

* Posen , 3. Dez . Wie das „Poseuer
Tageblatt " meldet , hat das Staatsmintsterium
den zu Capitular - Vikaren gewählten Weihbischof
Likowskt in Posen und Domherrn Doruzewski
in Gnesen dieAusübung der bischöflichen
Rechte und Verrichtung in ihren Diözesen
gestattet .

Witten , 2. D -z . Heute nachmittag erfolgte
unter gewaltiger Beteiligung der Bevölkerung ,
die zumleil mit Sonderzügen herbeiqeeilt war ,
die Beerdigung der Opfer der Explosion
in der Wittener Roburttfabrik . Nach Zehu -
tausenden zählte die Menschenmenge , die sich um
3 Uhr in der Nähe des evang . Diakontffen -
hauses versammelt hatte . Hier sang ein
Männerchor das Lied „Wer weiß , wie nahe
mir mein Ende ". Dann setzie sich der Zug
unter den Klängen einer Musikkapelle noch dem
Friedhof in Bewegung . Superintendent König
hielt die Leichenrede , in der er den Gedanken
aussprach , daß das gemeinsame große Unglück
die Nachbargemeinden Anneu und Witten innig
aneineinder knüpfen werde . Daraus wurden
auf dem evangelischen Friedhof 23 Verunglückte
in ein gemeinsames Grab bestattet ; auf dem
katholischen Friedhof vereint ein gemeinsames
Grab 11 Opfer der Katastrophe . Die Leichen
einiger anderer wurden gesondert , zumteil außer¬
halb Wittens , betgesetzt. Die Leiche des Be¬
triebsdirektors vr . Jung wird nach Oberlahn -
stein gebracht .

* Witten , 3 . Dez . Testern find nicht,
wie gemeldet wurde , 23 Opfer der Explosion
der Wittener Roburitfabrik auf dem evangelischen
und 11 auf dem katholischen Friedhof , sondern
im ganzen 23 Verunglückte beerdigt worden .

* Dortmund , 4 Dez . Der Magistrat
der Stadt bewilligte in seiner gestrigen Sitzung
für die Geschädigten in Annen 10000 Mk.
— Bei der Kohlenbohrung a« f Zeche „Herbern "
schlug plötzlich Feuer aus der Erde .
S Bergarbeiter erlittcu schwere Brandwunden .

* Leipzig , 3 . Dez . Das Reichsgericht
hat die Revision des Antiquars Wolfgang
Bach in Weimar , der vom dortigen Landgericht
am 4 . Oktober d. Js . wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei , begangen durch den Ankauf von ge¬
stohlenen Goethehandschriften zu 2 Jahren Zucht -
Hans verurteilt wurde , verworfen .

Gpa«ie«.
* Madrid , 3 . Dez . Admiral Touchard

ist heute vormittag von Eadix hier eingetroffen .

stürmen seltsame Gefühle ein, bald Gunst , bald
Ungunst , hie Zweifel , hie Glauben . Aber alle
sind durch des jungen Mannes Erzählung er¬
griffen gewesen. Hinten am Nebenttsche nimmt
die Wirtin die Näharbeit aus dem Schoße und
hält das Gesicht nahe darauf ; sie will die Träne
verbergen , die in ihrem Auge schimmert . Die
rosigen Gesichter der beiden Töchter find blaß
geworden , die Brust hebt sich erregt » , und in
den weißen Fingern spielt bebendes Zucken.

Weitner aber fährt nach kurzer Pause fort :
„Mich leidet ' s nimmer daheim . Mußt hinab
zur Säge , denk' ich, mußt den Müller fragen ,
was er über das Unglück weiß , mußt Rosa
fragen , ob st- mich auch für den Mörder hält ,
und mußt den Karl sehen. Also den!' ich und
stürm ' fort . Drunten , wie ich hinkomm '

, ist
grad der Wagen mit der Kommission abgefahren ,
und der Höchstbur hat seinen toten Sohn schon
auf dem Wägelchen liegen . Ich tret ' hin .
„Höchstbur, " frag ' ich, „darf man den Karl
sehen?" Der Bur zündet mir mit der Laterne
ins Gesicht. „ Bist ' s wirklich ? " ruft er und er¬
schreckt . „Sag ' Lochburelenz , hast meinen Buben
umbracht ? " Ferdi , ich sag' Dir , mein Lebtag
vergiss ' ich nit den Ton , in dem mich der alte
Mann das g' fragt hat . Mir ist ' s durch Mark
und Bein g

' gangen . Ich weiß nit , wie mir ist.
ergreif ' des Buren Rechte und sag' nur :

Der Zweck seiues Besuches , sagte er , sei iu
erster Linie , den König im Namen der franzö¬
sischen Regierung zu begrüßen und ferner , mit
dem Chef des spanischen Geschwaders Einzel¬
heiten ihrer gemeinsamen Aktion zu regeln .
Touchard wird um 1 Uhr eine Besprechung mit
dem Ministerpräsidenten Moret haben und
später vom Könige empfangen werden .

RutzlarrS.
* Petersburg , 4 . Dez. Einen teuflischen

Atteutatsplan gegen den Minister¬
präsidenten entdeckte dieser Tage die Geheim¬
polizei ; die Revolutionäre beabsichtigten mit
Hilfe eines Automobils au der Wohnung
Stolipins vorbei zu fahren , dabet sollte ein
Insasse ein ganzes Bombenbouyuett gegen das
Fenster des Arbeitszimmers Swlipins werfen .
Der Plan wurde entdeckt und 30 Personen
verhaftet .

Berschiede»es.
— Wie die „Köln . Volksztg ." meldet , ist

der Reichs - und Landlagsabgeorbnete Breuer
(Ztr .) , Vertreter des Wahlkreises Bergheim -
Enzkirchen , auf Gut Groß -Mönchshof bei Nteder -
auffem im Alter von 75 Jahren gestorben .

— Nach dem Orient werden auch im
Jahre 1907 mehrere Lehrerfahrten unter der
bewährten Leitung des Herrn Bolthausen tu
Solingen , der das bereits erschienene Programm
kostenlos versendet , stattfinden . Sämtliche Reisen
führen über Konstantinopel , Smyrna nach
Syrien , Palästina und Egypten . Die 21 . Fahrt
beginnt am 10 . Juli , die 22 . am 8 . August und
die 23 . am 19 . September . Die eingeschobene«
10 tägigen Erholungsreisen zur See , die bis
nach Egypten führen und mit dem Dampfer
„Schleswig " des Norddeusscheu Lloyd unter¬
nommen werden , kosten ab Neapel in der zweiten
Schiffsklaffe 300 und in der dritten 200 Mk.

Ei«gesa«dt.
22 Durlach , 4 . Dez . Das in Nr . 277

vom 27 . Nov . erschienene Eingesandt : „Die
Abneigung gegen das Handwerk betr ." war wohl
nicht nur jedem Handwerksmeister , sondern auch
vielen , dem Handwerk Fernstehenden , aus der
Seele gesprochen . Außer den angeführten
Gründen sind aber noch viele andere Faktoren ,
die tiefer und einschneidender sind, und die mehr
als alles andere die der Schule entlassenen
jungen Leute veranlafsen . gleich nach Verdienst
sich umzuschauen . Lesen wir heute eine Zeitung ,
so finden wir da z . B . : Fußballklub so und so :
Die 1 . Mannschaft fährt morgen Sonntag da¬
hin , die 2 . dorthin zum Wettspiel , nächste«
Sonntag fährt die eine an einen dritten Ort ,
und so geht cs nun schon seit Wochen , daß sich
ein denkender Mensch doch bald sagen muß :
„Die müssen' s aber machen können !" Folgen
wir einmal der sreundlicheu Einladung und be -

„Gießler , ich Hab ' dem Karl kein Härle krümmt .
Glaubt ' s wir , ich bin nicht Schuld an seinem
Tod !" Da sieht « ich der Bur mit seinen ver¬
weinten Augen an , aber er sagt nichts mehr ,
schlägt den Teppich zurück und leuchtet de»
Toten ins Gesicht. Ich trat hin . Da liegt
der Karl , bleich, tot , und an seiner Stirn iß
eine Wunde . Eine Weile bleib ' ich stehen und
weiß nichts zu reden . Wie aber der Alte anch
schweigsam bleibt , geh' ich weg und will ins
Haus . Ich hör ' eine Kutsche davonrollen , und
den Zufahrtsweg herab kommen zwei Männer
mit einer Laterne . Den Stimmen «ach iß cs
der Müller und des Höchstburen Aeltester , der
Scpp . Ich mein '

, meinen Namen zu hören ,
aber es ist mir gleich und ich geh' ins Haus .
In der Küche brennt ein Licht, aber niemand
ist dort , da tret ' ich in die Stube . Auf dem
Tische unten liegt eine Zeitung und drüber ei»
Tintenzeug . Oben stehen Wetukrüg ' und gefüllte
Gläser . Damit hat der Müller dem Höchst¬
buren und seinem Sohn aufg ' wartet , deuk'

ich, da kommt die Magd aus der Kammer ,
des HolzmacherS Lene von Horben , blaß unl »
verstört ."

(Fortsetznug folgt .)



obachten die jungen Leute auf dem sog. Sport-
Platz , so find wir über das Resultat doch sehr
« staunt. Wir sehen da eine Menge junge Leute
und wundern uns, daß diese über so viele Mittel
verfügen , um bald da - , bald dorthin fahren zu
können. Geht man der Sache gründlich auf die
Spur , so rühmt sich der größte Teil der jungen
Leute , daß sie das Geld ja selbst verdienen,
und daß sie schon lange keinen Zahltag mehr
hergeben . Das eigene Kind wird zum Kost¬
gänger bei seinen Eltern, und wenn es denselben
nicht paßt , gehen sie einfach wo anders hin

wohnen . Das ist ein sehr wunder Punkt und
derartige Ausgaben kann sich in den meisten
Fällen der Lehrling beim Handwerker
nicht leisten , aber dabei möchten sie auch sein,
und deshalb sträubt sich ein großer Teil der
jungen Leute , ein Handwerk zu lernen . So wie
das angeführte Beispiel gibt es noch viele , wir
haben gerade hier eine Unzahl kleiner Gesell¬
schaften junger Leute , deren Vorstand oft noch
im fortbildungsschulpflichtigen Alter steht . Hier
täte eine strenge Beaufsichtigung von berufener
Seite dringend not , denn das ist nicht nur ein

Krebsschaden für das Handwerk selbst , sonder«
auch für die jungen Leute , die eS erst in spätere«
Jahren einsehen.

(Amtsgericht Durlach .) Tagesordnung zu der «»
Donnerstag den 6. Dezember , vormittags S Uhr . Katt-
findenden SchSffengerichtOsttzirrrg . 1) Heinrich Bauer
von Wolfartsweier wegen Beleidigung re. 2) Philipp
Jakob Roser von Singen wegen Körperverletzung .
4 ) Friederike Vogel , geb . Hirn von Feldrenuach , wegen
Diebstahls . 6) Josef Maile von Westerhofen wegen Be¬
leidigung und Ruhestörung .

ÄMtsv« rrü »v>ig«»»sblat1 f«r de« Amtsbezirk Lnrtich .

Amtliche Bekanntmachungen.
Das Hebammenwesen betreffend.

Nr . 40,764 . An die Gemeinderäte und Bürgermeisterämter
des Bezirks : .

Wir weisen auf die Bestimmungen der Verordnung Gr . Mini¬
steriums des Innern vom 30 . September 1906 , betreffend das Heb¬
ammenwesen (Ges .- und Verordnungsblatt 1906 Seite 519—521) hin ,
welche namentlich in den Artikeln l 8 4, III und IV wichtige Neuer¬
ungen gegenüber dem bisherigen Zustande bringt.

Durlach den 1 . Dezember 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

-_ May ._ _

NürgergaHHol
'
z.

Nach Mitteilung Gr . Forstamts reichen die Hiebschläge für das
Jahr 1907 nicht vollständig aus , um den ganzen Bedarf an Bürger-
gabholz zu decken.

Der Gemeinderat beabsichtigt daher den Versuch zu machen , eine
kleine Anzahl Bürgergabholzlose ( ca . 50 bis 100 ) ganz in Geld zu
entschädigen, um die übrigen Lose ganz in natura abgeben zu können.
Die Barvergütung ist auf rein 54 Mk. festgesetzt, so daß jeder genuß¬
berechtigte Bürger , welcher auf sein Gabholz in natura freiwillig ver¬
zichtet , aus der Stadtkaffe bar 54 Mk. erhält und für den Holz¬
macherlohn nichts mehr zu vergüten hat .

Es ergeht daher an diejenigen genußberechtigten Bürger, welche
anstatt ihres Bürgergabholzloses eine Barentschädigung von 54 Mk.
vorziehen , die Aufforderung , dies bis zum 10 Dezember d. I .
schriftlich oder mündlich zu Protokoll des Ratschreibers anzuzeigen.

Durlach den 28 . November 1906 .
Der Gemernderal :

_ Reichardt ._ Dreikluft .

WieHzäHl'ung .
Die Zähluugsliste über den Rindvieh- und Pferdebestand am

1 . Dezember l. Js . liegt von Mittwoch den 5. d . Mts.
acht Tage laug

im hiesigen Rathause ( Zimmer Rr . 9, 3. St . ) zu jedermanns Ein¬
sicht auf .

Indem man dies bekannt gibt , wird ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen , daß die Liste für die Berechnung der Beiträge maßgebend
ist , welche von den Tierbesitzern zur Deckung der Entschädigungen für
Seuchenverluste entrichtet werden müssen und etwaige Anträge auf
Berichtigung der Liste innerhalb der Auflegungsfrist bei dem Ge¬
meinderat vorzubringen sind.

Durlach den 4 . Dezember 1906 .
Der Gemernderal .

Das neue Bartpflegemittel SlkltWWelilt
gibt dem Barte jede Form ohne zu kleben, ohne Brenneisen und ohne Bartbinde , her¬
gestellt von E . D . Wunderlich , Hoflieferant . RLruberg » zu Mk. 1.— p. Flasche.
Udler - Drogerie > < >> > WW> « W» » W> > WW> WW> >» >>>WW» >W> >W

Marktpreise.
X Kilogr . Schweineschmalz 100 Vf .. Butter

Mk. 1 .20, 10 St . Eier 90 Pf ., 20 Liter
Kartoffeln Mk. 1 .—, 50 Kilogr .Heu Mk. 3 .28
80 Kilogr . Roggeustroh Mk. 2.25, SO Kilogr .
Dinkelfirob Mk. 2.— . 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht) 82 Mk. 4 Ster
Tannenholz Mk. 44 . 4 Ster Forlenholz
Mk. 44 .

Durlach , 1. Dez. 1906.
Das Bürgermeisteramt .

Durlach .
Fahrnis - Versteigerung .

Im Auftrag werde ich
Donnerstag , K. Dezember ,

vormittags 9 Uhr ,
Jägerstraße Nr . 10 folgende
Fahrnisse gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigern :

1 Divan , 1 Schreibbureau,
1 Plüschgarnitur ( grün) mit
2 Fauteuils , 1 Kommode mit
Glasaufsatz , 4 aufgerichtete
Betten ( neu ) , verschiedenes
Bettwerk , 2 zweitürige Kästen,
5 Spiegel und sonst noch ver¬
schiedener Hausrat .

Durlach , 4 . Dez . 1906.
Friedrich Kratt , Waisenrat.

Privat - Auzeigell.
12- 1300« Mark

als 2 . Hypotheke inner¬
halb 80L der Schätzung
auf ein gut rentierendes
Haus in bester Lage in
Durlach von einem

pünktlichen Zinszahler gesucht . Of¬
ferten unter Nr . 229 an die Ex¬
pedition dieses Blattes .

« »klung
der Richtung gegen den Turmberg
gesucht. Offerten mit Preisangabe
bittet man unter Nr . 241 an die
Expedition d . Bl . zu richten.

Eine Wohmmg von 1 Zimmer
und Küche auf 1 . Januar zu
mieten gesucht. Offerten unter
Nr. 240 an die Exped. d . Bl.

Ein Mädchen , welches selb¬
ständig kochen kann , sucht Stelle
auf 15 . Dezember . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

8teel(snpföl-l>-
Wellniilch - Skifk
erzeugt ein zartes , rosiges und jugendfrisches
Airsseh«« , Weibe , sammetweiche Haut
u. reinen , blendend schönen Teint . L St .
80 Pfg . bei_

IkkuEiöi 'puIvkt'
ersetzt 4 Stück Eier und kostet 15 -H .
Zu haben bei
Philipp l. ugep u . fiiisisn.

Eine Partie
weiße Rüben

hat zu verkaufen
Andreas Selter . Aue.

Gröberer neuer Herd
ist wegen Umzugs zu verkaufen.

Heinrich Link, Hauptstr. 61
Ein großes , schönes , selbstge¬

machtes Schaukel-Pferd , ein ver¬
stellbarer Kinderstuhl , eine große
Puppenwiege samt Bett und
eine Partie Flaschen zu verkaufen

Jägerstratze 4 , 3 St
Eine Ziege, 7 Wochen trächtig ,

ist wegen Wegzugs zu verkaufen
_ Pfinzstraße 111.

LcbvLZksrL Hitt ,
prämiiert „ goldene Medaille Paris " ,
anerkannt seit 12 Iahten als das
beste Binde- und Klebemittel für
sämtliche zerbrochenen Gegenstände .
In Durlach zu haben ä 30 H
und 50 H bei
_ Okn . Kvnn ,

Im Einrahmen
von Spiegeln, Bildern und Braut¬
kränzen empfiehlt sich

Karl Schott , Schreiner,
Spitalstraße 21 , 1 . St .

SuurAetten
liefere auf Wunsch von eigenen!

>Haar in nur prima Beschlägen
! unter jeder Garantie zu ganz
! billigen Preisen.

Karl Hehler.
Uhrmacher und Goldarbeiter .

Hauptstraße 76.
M . Zu Weihnachtsgeschenken

bitte um baldige Bestellung .

Gelegenyeitskauf .
Eine englische Schlafzimmer - Ein¬

richtung , hell, neu , noch nicht ge¬
braucht , um den billigen Preis von
350 Mk. , sowie eine Küchen¬
einrichtung für 50 Mk. zu ver¬
kaufen. Zu erfragen in der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Mrhmng

aus 1 . April 1907 zu vermieten.
Zu erfragen
_ Hauptstr . IS , 2 St

Neubau Ecke Werder- uud
Moltkestratze sind schöne 2- , 3
und 4 Zimmerwohnnngen mit Bad
und Zubehör , sowie ein Laden im
1 . Stock, für jedes Geschäft paffend ,
auf 1 - Jan . oder später zu vier
mieten . Zu erfragen
_ Tnrmbergstratze 10.

von 3 Zimmern,
Küche und Zugehör,

der Neuzeit entsprechend, sofort
oder auf 1 . Januar zu vermieten
_ Moltkestratze 8.
Hin gut möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten

Moltkestratze 24 , 2 St
In gutem Hause ist ein schön

möbliertes Zimmer mit freier
Aussicht auf den Turmberg per
sofort oder später an bessern Herrn
zu vermieten . Zu erfragen
_ Hauptstraße 38.

An einen Herrn oder ein Fräu¬
lein ist ein schön möbliertes Zim¬
mer mit Balkon - Aussicht in den
Garten, die Fenster in der Turm¬
bergstraße , per sofort zu vermieten.
Näheres in der Expedition d . Bl.

Ein fei« möbl . Zimmer mit
oder ohne Salon und Burschen --
zimmer zu vermieten
_ Schillerstraße 4a . 1 Tr.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten

Palmaieustr . 2, 1 St
Ein Arbeiter kann Wohn ««-

erhalten
Baseltorstraße 1, 1 . Stock.

Eine fchöne Helle Werkstatt,
für jedes Geschäft Paffend , iff
sofort zu vermieten. Zu er¬
fragen bei der Exp, d. Bl .

^vseLcni
am besten

im Preise von 350 —400 Mk.
zum 1. Jan . 07 zu miete»
gesucht. Offerte« mit Preis
und näheren Angaben unter
Nr . 23S an die Erp , d . Bk.

ILotvoL » ,
Liter 80 Pfg ., X Liter IS Pfg .,

von 2 Litern an 48 Pfg .
Ktzker - Progerie



Schützengescllschafi.

Mittwoch de« 5. vezewßer
im „ Löwenbräu " .

L . - V . Sermg -Lis ..
Morgen Mittwoch abend 8 Uhr

Saalfahren , nachher Clubsitzung
jrNMWuNWmläG

MekanntrnatHung .
Die diesjährige ordent-

liche
General-Lersawilllliiis

WQ findet nach Beschluß des
Berwaltungsrates kom-^ "^ ^ .menden Samstag de«

8. b. Mts . , abends präzis 8'/- Uhr.
auf dem Rathaufe statt. Die Tages¬
ordnung richtet sich nach Absatz Xl
8 34 des Korpsstatuts.

Anzug : Dienstrock , Mütze.
Nnentschuldigtes Fehlen wird

mit 50 H bestraft .
Nach der Generalversammlung

Mannschaftsschoppen
bei Kamerad W . Zipper „zur alten
Residenz" .

Z>as Kommando :
Karl Preiß .

Emil Jsele .

DEM" Ans vielseitiges Verlangen "WL
2. MoliktätilAeik-Voepekkung

zu Künsten öev KinöerstHuke
Li> « nmsssigten pnsisvn "MG

Rittwsch öen 5. TereOer, MM 7 Uhr, i« Saale -er „SarlÄMg
".

Oreise der Mäße : I. Platz 1 ^ c. II. Platz 50
Zu recht zahlreichem Besuch wird eingeladen .

Aur MeilmacÄköäckterei !
Neue haudgewLhlteBisceglia -Man- eln,das schönste, was existiert, per Ä ^ 1 .20,
Gewählte Wclri -Wcrndet'n,

schöne Frucht, per ^ 1 .—.
Bei Mehrabnahme Vorzugspreise. "Mag

Alle anderen einschlägigen

zu alleräußersten Konkurrenzpreisen empfiehltOsLa.r SorsraLo , Hoflieferant.

Herzliche Bitte.
Mlt derselben Regelmäßigkeit,mit der die Bögelein im Winter

zu den Wohnungen der Menschen
flüchten und um Brot bitten , er¬
tönen auch alljährlich unsre Weih
nachtsbitten. So kommt heute die
Kleinkinderschnte und bittet
ihre Freunde herzlich um Gaben
zur Weihnachtsbescherung für
ihre 300 Kinder . Liebesgaben jeder
Art werden bei der Vorsteherin
Frau Voit , bei den Herren Geist
lichen , sowie in der Anstalt selbst
bei Schwester Karoline dankend
entgegen genommen .
Der Vorstand : Specht , Stadtp fr

Franks. MW » P°°r LS
I » . MsWtil

' /. 10

Mönch .
" "

> , n
(Wammerl) ^

Wnbcrger PreWs ' / . 28
Wriager Mlmrst ' / . 88
balmi » l «> °„
Leber-i .8ckbeomrsl . o 7« .

bliilipp l. uge «' L füialsn .
Elektrische

sLSäSllLlljlSL
von 1 an ,

50
empfiehlt

K . Weißbmger ,
Uhrmacher , Hauptstraße 21

Vorlcauk von
20 Uitor ixlee

Vlarcksn ad .
I -robsn
xra -tts .

Ueiu xro «se« l-sser in rsiovn altou unä neue » Reinen
brinxe iek in empkelilenäe krinoernnx .

Noinkamllung « 8 - t r. 8<rI»H»«t8 «rt , 2«knt»tr»»re 2.
lelepdon 99. -—

Ute« reelle « Oesobäkt, bestellt «eit 1880,

^ lik Weiknselltsliseltei'öi !
Neue Mandeln und Haselnüsse,

auf Wunsch gemahlen ,neues Citronat und Orangeat,
neue Rosinen und Sultaninen ,
Back-, Stand - und BanMzncker,Citronen und Obladen,
frische Eier und Butter ,
sämtliche Gewürze und Vanille ,
Back- und Blütenhonig ,
sft. Conseetmehl , sst. Pudermehl .

4 . » « ri - « , » » » . ( oMorei « . ( stk .
Hs .nxrt :si :27s . sss 8 ,

i Tausende von Anerkennungen , i

>? versende in Emailgcfäßen ; wie Wassereimer , Ringbafen , Teigwannen , Wasser- d
G Hafen und Schwenkkessel von 15 . 25, 95 —50 Pfd. br . so . enthaltend , L 66 H« gegen Nachnahme. Probeblechdoic L 10 Pfd. ^ 1 6.80. Holzkübel von 50 Pfd . >
H an netto « 66 Nachnahmegebühr vergüte sofort.
s Adam Grttle , Sirchheim-Teck <Miibg.>

empfiehlt in nur bester neuer
Irr Ware :

I» «ene Pugliser Mandel«
(auch gemahlen )

I « „ Haselnuhkerne
I «. „ Citronat « . Orangeat
Is . „ Kostnrn « . Coriuthen
I « „ Knltanlnrn
Hirschharnsalk
Pottasche
Kackpnlver . Preßhefe
Kanille « . Na «illi » k«cker
Ktanb - «. Glasnrrncker
feinste « Gries - « . Ktrenzncker
feinste Klütenmehle «
sämtliche Gemnrxe
Citronen « Orange «
feinstes echtes KchmarrmSlder

Kirsch - « . Zwetschgenwalser
garantiert reine « Weintrester¬

branntwein , per Liter 1 .20
sämtliche Kiqnenre , wie Ker -

gamott . Anis , Cnracaa »
UanM , Waldmeister . Ing¬
wer etr ., per Liter von 60 -H an

div . Punschesserne »
feinste « Arae « . Jamaira R « m
Ghokolade . Thee « . Caeao

nur erster Firmen.

( srl Armdnrrtn Mk ..
Ink . Ik . 8tökn 'mgnn ,

Londitsrei u. Lolonialrvaren .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe, Zähringerstr. 88,
nächst der Adlerstraße ( früher

Kreuzstr . 10).

Zellern HelezeUeii !
2 blsvinonouins

aus bekannter Fabrik
Stuttgarts sind wegen- . Todesfalls preiswert zu

verkaufen bei
Frau A . Haas Wtw .

<S
So»»«« »« »

Reflauralion Tanvhanser.
Morgen , Mittwoch :

-wozu ergebenst einladet
I-rlsär . kr-rlmon I- 'arrrrss ,

Metzger und Wirt.

Frauen u . Mädchen
finden lohnende und dauernde
Arbeit bei

A> Mahker Söhne, Auerstr . 48 .

a » MM MM ist die beste und infolge ihres
hohen und ausgiebigen Fett¬
gehalts auch der weitaus billigste
und beste Krsah für Autler ,

W- LU kl s v le Lwvvlkvl , svkn vrnpsoklsn ,
in Paket zu 1 Ä ä 65 K' 33 lose 60 das ll.

Wiederverkäufer erhalten Vorzugspreise .
Philipp Luger L Mialcn .

Unterzeichneter empfiehlt seine
selbstgefertigten

kmMtz » v . kvclijMtk
von der einfachsten bis ' zur feinsten
Ausführung, unter weitgehendster

, Garantie , zu den billigsten Preisen.
Otmstisn Keliei ' , Kerdschlosserei.

Weingarten , beim Rathaus.

Coeosnüffe u. Tafeläpfel
soeben eingetroffen .

Kinder kommen
oft mit Ungeziefer auf dem Kopf
nach Hause. Ueber Nacht ist dies
verschwunden mit Per
Flasche 50

stvciI57 pklkk
ttauptLtr . 16 - flelepdon76

Stadt Durlach.
StarrdesSuHs -Auszüge .

Gesoren r
27. Nov . : Karl . Vat. Christian Höfel,Maurer.
28. „ Wilhelm August , Vat . Adolf

Heß, Schlosser.
2S. » Luise Friederike , Vat. Gustav

Friedrich Künzler , Fabrik¬
arbeiter.

30. . Meta , Vat. Otto Wilhelm
Widder , Weitzgerber.

3S. „ Heinrich Andreas , Vat. Johann
Kaspar Burr , Metzgermstr.

1 . Dez. : Karl Konrad Gustav , Vat. Karl
Lang , Schreiner.

2. . Rosa Eva Franziska. Vat.Johaun
Tickler , Schlaffer .

Eheschließungr
1. Dez . : Karl Johann Ernst Rasier von

Duisburg , Ingenieur , und
Alice Julie Wenzel von

> Bisfingen , OA. Besigheim
( Württemberg).

1 . . Christof Greszup von Jonaten
( Preußen > , Sergeant , und -
Auguste Anna Berta Striebel
von Reutlingen .

1. » Zosephus Pol von Trojanowo
(Posen ) , Werkmeister , und
Anna Streik von Helmstadt, .
Amt Sinsheim.
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